
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 1,7 km südwestlich von
Borrentin

Feuchtsenke am Nordrand eines Oszuges in der
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Aus der Weidefläche auskoppeln

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04261

X

Etwa 2,2 km südwestlich von Borrentin liegt an der Nordwestseite eines Osrückens eine nasse Senke, die durch einen Graben entwässert
wird. Im Graben fließt Wasser. Eventuell kann es sich um einen Teil des zum Os gehörenden Osgrabens handeln. Die zum Teil geneigte 
Fläche läßt aber aber zugleich den Eindruck eines Quellwassereinflusses entstehen. 

Im zentralen Teil hat sich ein Sumpfseggen-Ried herausgebildet. Im flächenmäßig abgetrennten nördlichen Teil wächst ein Rohrglanzgras-
Dominanzbestand. Im südlichen Randbereich wachsen Holunder, Weißdorn und Schlehe. 

Die ganze Fläche wird gegenwärtig beweidet, sollte aber ausgekoppelt werden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex hirta
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Epilobium parviflorum Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium palustre Geranium palustre Glecoma hederacea Juncus effusus
Lemna minor Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Prunus spinosa Ranunculus repens Rumex obtusifolius Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex elata Crataegus monogyna Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Veronica beccabunga Vicia cracca


